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Aufforstung kann
das KllK ima retten

Die effizienteste Maßnahme zum Umweltschutz bietet die Natur

Zürich. Der Klimawandel kann
einer Studie zufolge durch
nichts so effektiv bekämpft wer-
den wie durch Aufforstung. Die
Erde könne ein Drittel mehr
Wälder vertragen, ohne dass
Städte oder Agrarflächen beein-
trächtigt würden, schreiben For-
scherderEidgenössischenTech-
nischen Hochschule (ETH) Zü-
rich nun im Fachmagazin „Sci-
ence“. Dort zeigen die Forscher
auf, wo auf der Welt neue Bäu-
me wachsen könnten und wie
viel Kohlenstoff sie speichern
würden. Bäume zu pflanzen, ha-
be das Potenzial, zwei Drittel
der bislang von Menschen ge-
machten klimaschädlichen
CO2-Emissionen aufzunehmen.

DieStudie zeige erstmals, dass
das von Weltklimarat (IPCC)
vorgegebene Ziel einer Begren-
zung der Erderwärmung auf 1,5
Grad erreichbar sei, schreiben
die Autoren. Laut IPCC müssen
dafür bis 2050 nicht nur die kli-
maschädlichen Treibhausgas-
Emissionenbegrenztwerden, et-
wa im Energie- und im Trans-
portsektor. Zudem müssten
auch bis zu eine Milliarde Hek-
tar Land neu mit Bäumen be-
pflanzt werden. „Das ist zweifel-
los erreichbar“, heißt es in der
Studie.
DieErde ist nachAngabender

Forscher derzeit mit 2,8 Milliar-
den Hektar Wald bedeckt. Sie
halten die Neubepflanzung von

900 zusätzlichen Millionen
Hektar für möglich. Das ent-
spräche in etwa der Fläche der
USA oder einer Fläche mehr als
27 Mal so groß wie Deutsch-
land.
Besonders viele Flächen für

eineAufforstung habeRussland,
gefolgt – mit Abstand – von den
USA, Kanada, Australien, Brasi-
lien undChina.
Die neuen Wälder könnten

205 Milliarden Tonnen Kohlen-
stoff speichern, wenn sie heran-
gewachsen sind. Das sind etwa
zwei Drittel der 300 Milliarden
Tonnen Kohlenstoff, die seit der
industriellen Revolution durch
denMenschen in die Atmosphä-
re gelangten. (dpa)

Zeugnisse
für 244.000
Schüler

Zum Ferienstart
lange Staus erwartet

Weimar. Für mehr als 244.000
Schülerinnen und Schüler be-
ginnt heute die schönsteZeit des
Jahres – sie bekommen ihre
Zeugnisse und starten dann am
Nachmittag in die Sommerfe-
rien. Für sechs Wochen heißt es
dann„Schule adé“.Weil amWo-
chenende nicht nur in Thürin-
gen in die freie Zeit gestartet
wird, zeichnet der ADAC zeich-
net ein düsteres Bild für die Ver-
kehrslage am Wochenende. In
Thüringen sind das Hermsdor-
fer und das Erfurter Kreuz als
Stauschwerpunkte genannt.
Mit dem Schuljahresende ge-

hen nicht selten aber auch er-
hebliche Sorgen einher, wenn
das Zeugnis nicht besonders gut
ausgefallen ist. Angst davor, die
Noten daheim zu präsentieren,
kommt immer wieder vor. Des-
halb gibt es, darauf verweist ein
Sprecher des Bildungsministe-
riums auf Nachfrage, ein Sor-
gentelefon, das rund um die Uhr
geschaltet ist. Auch anonyme
Anrufewerden hier entgegen ge-
nommen. (fa)

l Das Sorgentelefon ist unter
der kostenlosenNummer
 /  erreichbar.

CDU hilft AfDDf
Linke: Schwindet Mohrings Macht?

Erfurt. In Kommunalparlamen-
ten werden AfD-Mandatsträger
mit Hilfe der CDU zu Vize-Aus-
schussvorsitzenden gewählt.
Wie passt das zur Aussage der
CDU-Spitze, eine Zusammen-
arbeit mit der AfD werde es
nicht geben?
Linke-Landtagsfraktionsche-

fin Susanne Hennig-Wellsow

meint gegenüber dieser Zeitung:
Entweder wolle der CDU-Vor-
sitzende Mike Mohring es nicht
verhindern, weil er auf eine Zu-
sammenarbeit mit der AfD nach
der Landtagswahl schielt. „Oder
er kann es nicht, weil seine
Macht innerhalb der CDU
schwindet.“ (elo)
l Seite 

Ostdeutsche sind beim
Urlaubsgeld benachteiligt
Bundesweit erhalten weniger als die Hälfte der Tarifbeschäftigten eine solche Sonderzahlung

VON FRIEDERIKE MARX

Erfurt. Tarifbeschäftigte in Ost-
deutschland erhalten im Schnitt
knapp 400 Euro weniger
Urlaubsgeld alsArbeitnehmer in
den westdeutschen Bundeslän-
dern. Arbeitgeber zahlen im
Westen nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes ein
durchschnittliches Urlaubsgeld
von1317Eurobrutto, indenost-
deutschen Ländern sind es 927
Euro. Insgesamt bekommen we-
niger als die Hälfte der Tarifbe-

schäftigten im gesamten Bun-
desgebiet (47 Prozent) einenZu-
schuss zurUrlaubskasse.
Auch je nach Branche unter-

scheiden sich die Zahlungen er-
heblich. Überdurchschnittlich
hoch ist das Plus unter anderem
im Maschinenbau (1835 Euro
imOsten) und in derAutomobil-
wirtschaft (1730 Euro im Os-
ten).Dort habenauchnahezual-
le Tarifbeschäftigten einen An-
spruch auf die Sonderzahlung.
Den größten Zuschuss für die
Urlaubskasse erhalten in Ost-

deutschland denAngaben zufol-
ge Tarifmitarbeiter in der Ver-
lagsbranchemit 2316Euro.
In der Zeitarbeit (201 Euro)

sowie im Kohlenbergbau (153
Euro) wird in den ostdeutschen
Ländern dagegen nur ein gerin-
ges Urlaubsgeld gezahlt. Bun-
desweit sind die Urlaubsgeld-
zahlungen im Vergleich zum
Vorjahr um 3,6 Prozent auf
durchschnittlich 1281 Euro
brutto gestiegen.
Allerdings erhalten weniger

als die Hälfte der Tarifbeschäf-

tigten einen Zuschuss zur
Urlaubskasse. Einen gesetzli-
chen Anspruch auf die Sonder-
zahlung gibt es nicht. Der Zu-
schuss kann vom Arbeitgeber
freiwillig geleistet werden oder
tariflich vereinbart sein.
Von den Arbeitnehmern in

Kleinbetrieben mit weniger als
100 Beschäftigten erhalten den
Angaben zufolge nur 37 Prozent
Urlaubsgeld. In größeren Betrie-
ben mit mehr als 500 Mitarbei-
tern steigt der Anteil auf 61 Pro-
zent. (dpa)

-GESICHT DES TAGES-

Junge bleibt Zahnärzte-Präsident
Erfurt. Christian Junge leitet für vier weitere
Jahre die Geschicke der Landeszahnärzte-
kammer Thüringen. Die Kammerversamm-
lung, das höchste Parlament der Thüringer
Zahnärzte,wählte den 53-Jährigen aus Fried-
richroda erneut zum Präsidenten der mehr
als 2700 Zahnmediziner im Freistaat. Mit 42
von 45 Stimmen erhielt Junge eine noch brei-
tereBestätigung als bei seinerErstwahl 2015,
hieß es von derKammer. (red)

-LEITARTIKEL-

Dauerhafte Abwertung
Warum sich viele als zweitklassig empfinden

VON GERLINDE SOMMER

Schön,wenn es rechtzeitig vor
den FerienUrlaubsgeld gibt.
Bitter, wenn selbst bei denen,
dieUrlaubsgeld erhalten – und
das sind ja in unserer Region
durchaus nicht alle –,
dasGefühl der Benach-
teiligung überwiegt. Für
diesesGefühl gibt es
Anlass – und der liegt in
der Fortschreibung der
wirtschaftlichenZwei-
teilung dieses Landes,
das nun bald 29 Jahre eins ist.
Allein schon statistisch zeigt

sich: ImWesten – also auf dem
Gebiet der altenBundesrepub-
lik – sieht es finanziell besser
aus; jedenfalls durchschnitt-
lich betrachtet. UndGeld ist
ein Teil jenerWertschätzung,
die sich ein jeder für seine ge-
leistete Arbeit erhofft.
Als einst blühendeLand-

schaften versprochenwurden,
haben sich dieMenschen nicht
vorstellen können, dass esmit
der Einheit der Lebensverhält-
nisse so lange dauernwürde.

Die unterschiedlicheWert-
schöpfung noch immer als Be-
gründung anzubringen, ist ein
weitererNackenschlag.
Eswird in diesen Tagen oft

davon geredet, wie es umdie
mentale Lage imLande be-

stellt ist, welche politi-
schen Folgen das haben
kann undwarumuns
dieUnzufriedenheit
Sorgen bereitenmuss.
Eswird darüber nach-
gedacht, warum sich
vieleMenschen hierzu-

lande unterWert behandelt
fühlen.Dabei ist derUnter-
schied bei der Entlohnung –
und dasUrlaubsgeld ist ein
Teil davon – einwichtiger
Punkt. Eswird zurechtmit
Blick aufMann und Frau glei-
cher Lohn für gleicheArbeit
verlangt. Aber das reicht nicht:
Esmuss auchGleichheit zwi-
schenOst undWest zur Regel
werden. Eine dauerhafte Ab-
wertung desOstens kann sich
dieDemokratie nicht leisten.

g.sommer@tlz.de

-AUCH DAS NOCH-

5000 Euro Schaden durchWaschbär
Soest. Die Straßenüberque-
rung eines Waschbärs ist zwei
Teenagern teuer zu stehen ge-
kommen. Laut übereinstim-
menden Zeugenaussagen tip-
pelte in Möhnesee bei Soest
der Waschbär über die Fahr-

bahn. Ein 19 Jahre alter Mann
musste seinAuto stark abbrem-
sen. Für den dahinter fahren-
den Kumpel kam das Manöver
so unerwartet, dass er auffuhr.
Die Polizei schätzte den Scha-
den auf 5000Euro. (dpa)
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Früherer Eisenacher spricht über Erinnerungen an seine Flucht
Jens Hase war in den er-Jahren
Schüler in der Goetheschule Eisenach.
Über den Schulalltag in der damaligen

DDR und seine Flucht über Prags Bot-
schaft in denWesten  informierte
er jetzt in seiner alten Schule interes-

sierte Gymnasiasten aus Uetersen. Die
Studienfahrt führte die Schüler auch
zum Genscher-Balkon der Prager Bot-

schaft und zur ungarisch-österreichi-
schenGrenze. FOTO: NORMANMEIßNER

l Seite 

Erster Preis für
innovative Maschine
Firma Petkus punktet mit Eigenentwicklung

Wutha-Farnroda.BeiderMes-
se Victam International Exhi-
bition, der weltweit größten
Fachveranstaltung für die Fut-
termittel- und Verarbeitungs-
industrie, erhielt die Firma Pet-
kus ausWutha-Farnroda einen
erstenPreis für ein selbst entwi-
ckeltes Sortiergerät im Bereich
der Getreide-, Mehl- und Reis-
verarbeitung.
Unter 15 Bewerbern wählte

eine Jury das innovative Petkus
Roeber-Gerät bei der Parallel-
schau Grapas Emea als Preis-

träger. Der optische Sortierer
RGB vereint eine zusätzliche
einzigartige Lichttransmission
in einer Plattform, teilte das
Unternehmen mit. Diese Pet-
kus-Lösung erweitert den An-
wendungsbereich optischer
Sortierer und ermöglicht eine
höhere Qualität in der Pasta-,
Reis- oder Mehlindustrie. Bei
der Pasta oder Backwaren-
Herstellung werden damit
Qualitäts- oder Korndefekte
während der Aufbereitung er-
kannt. (red)

-TLZ EISENACH-

Ärger um Lauinger
Ausschussbericht wird nicht vor der Wahl fertig

Erfurt. Seit zweieinhalb Jahren
arbeitet ein U-Ausschuss im
ThüringerLandtagdiePrüfungs-
affäre um Justizminister Dieter
Lauinger (Grüne) auf. Doch
einen Abschlussbericht gibt es
erst nach der Landtagswahl. Die
CDU reagiert mit Empörung.
Der Ausschussvorsitzende Knut
Korschewsky (Linke) verweist

auf Fristen bei der Landtagsver-
waltung. Die CDU erklärt, auf
der Sondersitzung am Donners-
tag einen alternativen Zeitplan
vorgelegt zu haben. Die Bera-
tung desBerichtswäre demnach
am 27. September im Parlament
möglich gewesen, sagt der Abge-
ordneteVolker Emde. (md)
l Seite 
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